
Alfred Escher-Strasse 6 - CH 8002 Zürich - Telefon 044 206 29 00 - Telefax 044 206 29 09 
http://www.cvp-zh.ch - sekretariat@cvp-zh.ch - PC 80-21605-6 

CVP Kanton Zürich 

8002 Zürich, 6. April 2009 

Pressemitteilung 

 

CVP fordert besseren Schutz von Kindern im Internet 
 
Die CVP Kanton Zürich will, dass verdeckte Ermittlungen gegen pädophile 
Straftaten weiterhin möglich bleiben. Nur so können Kinder und 
Jugendliche wirksam geschützt werden. Gefährlich sind zum Beispiel die 
Internet-Chatrooms. Unverständlicherweise sieht die neue 
Schweizerische Strafprozessordnung solche verdeckten Ermittlungen 
nicht mehr vor. Deshalb verlangt die CVP eine Ergänzung des kant. 
Polizeigesetzes. 
 
Die CVP-Kantonsräte Silvia Steiner, Christoph Holenstein und Lorenz 
Schmid haben heute eine Parlamentarische Initiative eingereicht, mit der 
Kinder und Jugendliche besser vor Pädophilen geschützt werden können. Ziel 
ist es, eine drohende und verhängnisvolle gesetzliche Lücke zu schliessen, die 
jegliche präventive Vorkehrungen zum Schutz von Kindern und Jugendlichen 
verunmöglicht hätte. Im Visier hat die CVP insbesondere die Internet-
Chatrooms.

In der am 1. Januar 2011 neu inkrafttretenden Schweizerischen 
Strafprozessordnung sind verdeckte Ermittlungen lediglich zum Zweck der 
Aufklärung bereits begangener schwerer Straftaten vorgesehen (Art. 286 Abs. 
1 lit. a E StPO) . Bisher ermöglichte das bestehende Bundesgesetz über 
verdeckte Ermittlungen (BVE) diese Ermittlungsmassnahmen bereits im Vorfeld 
von Strafverfahren (Art. 4 Abs. 1 lit. a BVE). Mit Inkrafttreten der E StPO wird 
das BVE aufgehoben und damit entfällt die Möglichkeit zu verdeckten 
Ermittlungen zur Verhinderung von schweren Straftaten. 
 
Aufgrund der bundesrätlichen Antwort auf eine CVP-Motion von NR Barbara 
Schmid-Federer ist nun klar, dass die Kantone hierfür zuständig sind. Die 
Bemühungen stehen auch im Einklang mit den Anstrengungen verschiedener 
Fachstellen, so etwa dem Schweizer Polizei Informatik Kongress (SPIK),
der kürzlich die Internetplattform „Ja zum effizienten Kinderschutz im Chat“ 
eröffnet hat. Das Ziel der politischen Bemühungen auf allen Ebenen liegt darin, 
den Schutz von Kindern und Jugendlichen, die das Internet benutzen, zu 
gewährleisten.  
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